
 
 

P
ociczno (Spechtsdorf). 15.12.2011r. 
 

Guten Tag! 
 
In der Vorkriegszeit war Spechtsdorf eine autarke Ortschaft. Es gab hier eine Kirche, ein 
Landgut, einen Park, eine Wassermühle, eine Polizeiwache, einen See und Bauernhöfe. Das 
ermöglichte die Land-, die Forst-, die Wasserwirtschaft und den Tourismus zu betreiben. 
Nach dem Jahr 1945, mit dem Beginn des Kommunismus und der vernichtenden Politik 
wurde das zerstört, was viele Menschen aus dem Dorf jahrelang gebaut haben. Man 
verbrannte die Wassermühle, die Kirche wurde zerstört und der See vernichtet, die Friedhöfe 
wurden auch devastiert. Wir hoffen, dass das nur eine traurige Vergangenheit ist. Wir haben 
eine Gruppe von Menschen gesammelt und haben begonnen das wiederaufzubauen, was 
zerstört wurde. In Bezug auf Vorkriegszeit haben wir eine schöne Bushaltestelle mit der 
Imitation des Fachwerkes gebaut. Wir haben auch eine Betsäule aus dem Baustein und Holz 
errichtet. Wir sorgen für das Aussehen unseres Dorfes. Wir wollen den See restaurieren, um 
den Tourismuscharakter der Ortschaft wiederherzustellen. Wir denken auch an den 
Wiederaufbau der alten Kirche. Vielleicht sind das nicht nur Träume aber etwas ganz 
erreichbares. Im neuen Jahr 2012 wandeln wir unsere Initiative, die „die gesellschaftliche 
Initiative -der Mensch-” heißt, in eine Stiftung um. Ein von unserer Projekte ist die 
Erneuerung des Vorkriegsfriedhofes. Bis vor kurzem war er so zugewachsen, dass die Gäste 
aus Deutschland die Gräber ihrer Verwandten nicht besuchen konnten. Wir haben 
entschlossen, diese Situation zu verändern, und im November haben mehr als dreißig 
Menschen an der Ordnung des evangelisches Vorkriegsfriedhofes gearbeitet. Zum ersten Mal 
nach dem Jahr 1945 und nach der Zeit der kommunistischen Gefangenschaft haben die 
Grablichter auf dem Friedhof gebrannt. Hier wurden die Menschen begraben, die Spechtsdorf 
gebaut haben. In der Zukunft möchten wir den Friedhof einzäunen, die Bänke für Besucher 
errichten und vor allem die Gedenktafel mit den Namen der Menschen stellen, die auf dem 
Friedhof begraben wurden. Wir finden, dass den allen Menschen, unabhängig von ihrer 
Nationalität und Konfession die Hochachtung und Erinnerung gebührt. Wir laden Sie zur 
Mitarbeit bei diesem schönen Projekt ein. Unten befinden sich Fotos, die die Erneuerung des 
Friedhofes darstellen. Schicken Sie bitte diese Fotos den allen Menschen, die unsere Aktivität 
unterstützen.sWir grüßen Sie herzlich und wünschen Ihnen alles Gute! 
 

Mariusz B
a� ewicz 
Marcin Korneluk  

“Die gesellschaftliche Initiative -der Mensch-”. 
 

 
 
Am Anfang der Fotos der Sitz unserer Initiative und der Fotobericht aus den Friedhof 
aufzuräumen.  

 
 
 
 
 
 
 

In der rechten unteren Ecke unser Haus in 1906 Jahr. 
 



 
 
 

Die heutigen Fotos. 
 

 
 
 



 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Der Friedhof vor der Ordnung. 
 
 

 
 
 

 
 
 



 
 
 

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Die Freunde unserer Initiative bei der Arbeit. 
 
 

 
 
 



 
 
 



 
 
 

 



 
 
 

 



 
 
 

Die Reparatur der Grabmale 
 
 

 



 
 
 

 
 
 



 
 
 

 
 
 



 
 
 

 



 
 
 

Nach dem Sorgfältig aufräumen. 
 
 

 
 
 



 
 
 

 
 
 



 
 
 

 
 
 



 
 
 

 
 
 



 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Für Allerseelen haben Grablichter aufgeleuchtet. 
 
 

 
 
 



 
 
 

 



 
 
 

 



 
 
 

 


